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 die Last der grossen auswahl 

 Lesen sie das Interview mit dem psychologen barry schwartz aus der märz-ausgabe 2009  

des «nZZ folio» aufmerksam durch und lösen sie die aufgaben dazu. die Zeilenangaben beziehen  

sich auf den textteil. achten sie bei Ihren Lösungen auch auf die sprachliche Korrektheit und  

eine leserliche schrift. 

 

barry schwartz, 63, lehrt sozialtheorie am swarthmore college in pennsylvania und ist einer der 

wichtigsten experten auf dem gebiet der entscheidungspsychologie.

1. Verbessern sie die fallfehler direkt und eindeutig in den text hinein. 2

 herr schwartz, freiheit bedeutet, entscheiden zu können. sie sagen dagegen, unser problem sei der 

Zwang, zu viel entscheiden zu müssen. heisst das, wir müssen uns von der freiheit verabschieden?

 nein, natürlich nicht. es ist aus moralischer und psychologischer sicht wichtig, dass wir menschen 

freiheit haben. Wir müssen die bedeutsamen Dingen in unserem leben kontrollieren können. und kon-

trolle bedeutet: Wir müssen aus verschiedenen möglichkeiten wählen und uns entscheiden können. 

 aber? 

 Wir gehen grundsätzlich davon aus, je mehr auswahl, desto besser. aber diese auf den ersten Blick 

völlig vernünftige annahme ist schlicht falsch. Wenn man den menschen zu viele Wahlmöglichkeiten 

gibt, nimmt man ihnen etwas von ihrer freiheit. es wird schwieriger, ein entscheid zu fällen, schlimms-

tenfalls wird man entscheidungsunfähig.

2. setzen sie alle fehlenden Kommas ein. 8 

 gibt es eine magische formel, wie viele Wahlmöglichkeiten man haben sollte?

 Wir wissen es nicht. es sind mit trivialen Dingen so etwa mit kugelschreibern oder süssigkeiten  

studien gemacht worden die besagen dass zwischen acht und zwölf optionen einem alle Vorzüge der 

Wahl bieten ohne dass man die orientierung verliert. aber das lässt sich natürlich nicht verallgemei-

nern. Wie viele Wahlmöglichkeiten genug sind unterscheidet sich von einem lebensbereich zum an-

dern auch von einer person zur andern. es ist nicht das gleiche ob man die auswahl an Digitalkameras 

im elektronikshop betrachtet oder die an politischen parteien in einem staat.

 sie illustrieren das problem gern mit Ihrer erfahrung beim Kauf einer neuen Jeans.

 ich kaufte meine Jeans immer im gleichen laden immer das gleiche modell. als ich wieder einmal eine 

neue brauchte gab es meine nicht mehr dafür eine unglaubliche Vielzahl von verschiedenen schnitten 

und materialqualitäten. natürlich probierte ich alle möglichen modelle aus. Was früher in fünf minu-
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ten erledigt war dauerte über eine stunde. und vor allem verliess ich das geschäft nicht glücklicher. Zu 

hause betrachtete ich meine neue Jeans skeptisch und fragte mich: hätte ich nicht doch besser eine 

andere genommen? Der Zwang mich unter all diesen möglichkeiten zu entscheiden hat mir gar nichts 

gebracht ausser dass ich viel Zeit und energie investieren musste und zuletzt doch nicht zufrieden 

war.

3. ergänzen sie die Lücken mit den richtigen pronomen. 3

 betrachten wir ein weniger triviales beispiel: Wie beurteilen sie die Zunahme der entscheidungsmög-

lichkeiten für die patienten im heutigen gesundheitswesen?

 früher waren die Ärzte arrogant und bevormundend. sie erklärten nichts und befahlen 

                             einfach, was man zu tun hatte. Dagegen begehrten die patienten zu  

recht auf.                                                    wir jetzt haben, ist das gegenteil: sie bringen ihren arzt  

nicht dazu, ihnen zu sagen, was sie tun sollen. er wird ihnen die verschiedenen möglichkeiten  

darlegen, aber den entscheid überlässt er ihnen.                                                      leute wollen diese weit-

 gehende kontrolle über die entscheidung, aber die meisten wollen diese Verantwortung nicht. sie 

möchten zwar einbezogen und informiert werden, aber nicht selber entscheiden.

4. Verbessern sie die fünf rechtschreibfehler direkt und eindeutig in den text hinein. 5

 Was wäre der richtige Weg?

 natürlich wäre es am einfachsten, die entscheidungsgewalt eindeutig entweder dem arzt oder dem 

patienten zuzuordnen. in vielen fällen braucht es jedoch urteilsvermögen. Jene, die ärztliche richt-

linien ausarbeiten, könnten ihre standarts anpassen, wenn es um entscheidungen geht.

 Wie stellen sie sich das vor?

 ich gebe ihnen ein Beispiel: es gibt sonderbare unterschiede zwischen verschiedenen kulturen in me-

dizinischen fragen. eine studie hat den unterschiedlichen umgang mit einer bestimmten erbkrankheit 

in den usa und in frankreich untersucht. ein kind, dass mit dieser krankheit geboren wird, hat keine 

überlebenschance. man kann es operieren und ein bisschen Zeit gewinnen, aber nicht viel. oder man 

kann es sterben lassen. in den usa entscheiden die eltern, in frankreich die Ärzte. Die kinder sterben 

in beiden fällen, aber wenn man untersucht, wie die eltern auf den tod ihres kindes reagieren, sieht 

man, dass es für eltern in den usa viel schlimmer ist. Die möglichkeit zu wählen verursacht noch mehr 

leid.
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5. geben sie den standpunkt von b. schwartz zur gentechnik als indirekte rede wieder,  4 

indem sie die entsprechenden Konjunktivformen einsetzen. 

 Jeden tag (eröffnen)                                                                                 sich neue möglichkeiten, Dinge zu 

beeinflussen. im gegensatz zu früher (sehen)                                                                                         die 

leute nicht mehr alles als gottgegeben an. er (glaubt)  

nicht, dass diese ausweitung der entscheidungsmöglichkeiten den menschen (hilft) 

                                                                                       .

 

6. Wählen sie aus dieser Liste die vier Verben, welche inhaltlich und stilistisch am besten  4 

in den Kontext passen, und setzen sie sie in der richtigen form in die Lücken ein. 

abgeben – abwägen – auslösen – austauschen – erwerben – lähmen – unterstützen – wirken 

 Wo sonst sollten wir unsere entscheidungsmöglichkeiten bewusst einschränken?

 Zum Beispiel, wenn es um unseren Job geht. Da müssen wir vieles gegeneinander 

                                                                          , den arbeitsort, den lohn oder die kollegen. Das macht die 

entscheidung schwierig. 

 ein stellensuchender könnte sich aber sagen: mir ist meine familie wichtig, darum suche ich eine 

arbeit in der nähe meines Wohnortes. Der Betreffende wird wahrscheinlich nicht den bestmöglichen 

Job bekommen, aber er wird sehr viel zufriedener sein. selbstauferlegte Beschränkungen können 

Wunder                                                                                     .

 bleibt das also jedem einzelnen überlassen?

 Wenn man erkennt, dass leute oft                                                                       werden durch zu viele Wahl-

möglichkeiten, kann man versuchen, die rahmenbedingungen so zu verändern, dass die leute quasi 

in die richtige richtung geschubst werden.

 Wie geht das?

 Wahlmöglichkeiten präsentieren sich nie neutral. nehmen sie die organspende. in den usa befürwor-

ten sie fast alle, aber nur 25 prozent haben einen spenderausweis. also tun 75 prozent der Bevölke-

rung nicht, was sie eigentlich befürworten! 

 Das lässt sich ganz leicht ändern: Wer seinen führerausweis                                                                , wird 

automatisch organspender – es sei denn, man unterschreibe ein formular, in dem man es explizit ab-

lehnt. Das ist entscheidend: Wenn man nichts tut, ist man spender. länder, die das so regeln, haben 

spenderraten von 90 bis 100 prozent. es reicht, ein formular zu ändern, um die Zahl der spender zu 

verdreifachen. kein noch so heftiger moralischer Druck würde zu einem vergleichbaren resultat führen.

 ich glaube, es gibt viele Bereiche des öffentlichen lebens, in denen man mit solch kleinen anpassun-

gen grosse Veränderungen im Verhalten der leute bewirken kann.
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7. füllen sie die Lücken mit einer sinnrichtigen partikel. 3 

 Ist das nicht eine bevormundung?

 niemand wird                            etwas gezwungen. Das ist der entscheidende punkt: Die leute  

können sich immer auch anders entscheiden.

 sie plädieren für eingeschränkte Wahlmöglichkeiten, für einen bewussten Verzicht                                                                   

gewisse freiheiten – läuft das nicht dem menschlichen streben zuwider?

 ich habe in meinem Buch ja keine schockierenden und völlig überraschenden einsichten formuliert, 

sondern darin nur gewisse Dinge benannt, die viele menschen aus eigener erfahrung gekannt haben: 

die überforderung mit den vielen entscheidungen im alltag, die mangelnde Zufriedenheit, das gefühl 

von stress und unglück. ich versuchte die herkunft dieser phänomene zu erklären, mehr nicht. und ich 

bin überzeugt, dass die leute empfänglich sind                                              Versuche, die entscheidungs-

möglichkeiten auf ein vernünftiges mass zu reduzieren. Wo genau diese vernünftige grenze liegt, muss 

von fall zu fall ausgehandelt werden.

8. Kreuzen sie an, ob diese aussagen gemäss dem text richtig oder falsch sind. 6

  richtig  falsch

 Der mensch ist glücklich, wenn er aus acht bis zwölf Dingen auswählen kann. m	 m
	 eingeschränkte freiheit führt zur unfähigkeit, sich zu entscheiden. m	 m
	 schwartz sieht Vorteile, wenn in gewissen fällen nicht die patienten,  m	 m 

sondern die Ärzte entscheiden. 

	 Wer bei der stellensuche abstriche macht, ist unter umständen glücklicher. m	 m
	 es genügt oftmals, die rahmenbedingungen zu verändern,  m	 m 

damit sich die leute anders entscheiden. 

	 schwartz meint, dass die menschen niemals bereit sind,  m	 m 

auf Wahlmöglichkeiten zu verzichten. 
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9. Kreuzen sie an, welcher «Lead» (Vorspann) den gesamten textinhalt am besten zusammenfasst. 2

  

a) ob die passende Jeans, die beste medizinische Behandlung oder der richtige Job: m  

 Die Wahl ist eines jeden Qual. 

 b) Je mehr man selber entscheiden kann, desto freier und glücklicher ist man.  m 

 falsch, sagt der psychologe, weniger ist mehr.

 c) Der psychologe Barry schwartz empfiehlt in seinem neuen Buch,  m 

 wichtige entscheide immer profis zu überlassen.

 d) Der mensch des 21. Jahrhunderts ist entscheidungsunfähig.  m 

 Zu diesem schluss kommt der psychologe Barry schwartz.

 

10. führen sie aus den Zeilen 11–35 die fremdwörter an, die folgendes bedeuten: 3

  

alltäglich         

  

argwöhnisch   

 

hochnäsig            

 

11. setzen sie zu den begriffen ein synonym, das in den textzusammenhang passt. 2 

  

vernünftig (Z. 8)     

  

aufbegehren (Z. 30) 

 

12. setzen sie zu den begriffen ein antonym.  3 

  

neutral (Z. 67)     

  

explizit (Z. 71)    

 

öffentlich (Z. 75)
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13. erklären sie die bedeutung der unterstrichenen begriffe. 3 

  

ich schätze unsere unternehmenskultur sehr. 

 

 er ist ein kulturbanause. 

 immer mehr kulturland geht verloren. 

  

  

14. Vervollständigen sie die beiden redensarten, in denen «Leben» (Z. 4) vorkommt,  

sinnvoll und grammatisch korrekt. 2 

  

Der attentäter dem politiker nach dem leben.

 Du wirst des lebens früh genug erfahren.

15. erweitern sie die folgende aussage zu einem vollständigen zusammengesetzten satz. 2 

  

Je mehr auswahl, desto besser.

 

16. Wandeln sie das unterstrichene in einen nebensatz um. 4 

  

Diese auf den ersten Blick völlig vernünftige annahme ist schlicht falsch.

 Diese annahme, 

 , ist schlicht falsch.

 ich versuchte die herkunft dieser phänomene zu erklären.

 ich versuchte zu erklären,  

  . R
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17. Wandeln sie – zeitgleich und vollständig! – den aktiven satz in einen passiven  4 

und den passiven in einen aktiven satz um. 

  

früher waren die eltern von den Ärzten weder informiert noch einbezogen worden. 

 

 

 man kann mit kleinen anpassungen grosse Veränderungen im Verhalten der menschen bewirken. 
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